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Symposium Schifffahrt und Wirtschaft

„Die Rohstoffversorgung Österreichs –
Alternative Wasserstraße“

„Fossile Brennstoffe garantieren die 
sichere Energieversorgung 
in Österreich“

Gert R. Pendl, EVN AG
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Stromerzeugung und Stromverbrauch in 
Österreich
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Import-Export-Entwicklung Österreich
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Aufgliederung der Österreichischen 
Stromerzeugung

Im Jahr 2007* stammten insgesamt der in Österreich erze ugten 
elektrischen Energie zu: 56 % aus Wasserkraft, 

35 % aus fossilen Energiequellen, 
5 % aus Windkraft und 

* VEÖ 4 % aus Biomasse. 



5

Kraftwerkspark der EVN in NÖ

3   Kalorische
Kraftwerke

5   Speicherwasser-
kraftwerke

61 Laufwasser-
kraftwerke

7   Windparks

13 Fernheiz-
kraftwerke
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Wärmekraftwerk Korneuburg

167 MW elektrische  
Leistung

Brennstoff: Erdgas

Fernwärmeversorgung  
Korneuburg

Könnte rd. 80.000 HH 
versorgen
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Übersichtskarte

ARA

Koper

Theiß u Dürnrohr

Reni, Izmail

Walsum

Constanta
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Wärmekraftwerk Theiß

800 MW elektrische  
Leistung

Brennstoffe: 
Erdgas / Heizöl Schwer

Fernwärmeversorgung 
Stadt Krems und 
Gemeinde Gedersdorf

Größter Fernwärme-
Speicher Europas
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Wärmekraftwerk Theiß

• Wurde in der Gaskrise von Erdgasbefeuerung auf 
Heizöl schwer umgestellt

• So konnte zusätzlich Erdgas für unsere Industrie und 
Haushalte (ca. 1.000 HH) gesichert werden

• Heizöl schwer Anlieferung per LKW oder Schiff 
möglich

• eigener Hafen vorhanden; Max Anliefermenge pro Tag: 
1 Schiff würde 50 LKW bedeuten; 

! Wasserstraße die einzige Möglichkeit bei Gaskrise
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Wärmekraftwerk Dürnrohr
350 MW + 30 MW 
elektrische  Leistung

Brennstoffe: 
Kohle / Erdgas

Fernwärmeversorgung 
Gemeinde Zwentendorf

Verwertung des 
AVN Dampfes

125.000 Betriebsstunden
97% Verfügbarkeit
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Wärmekraftwerk Dürnrohr, Synergien

Für Österreich bietet das Kraftwerk Dürnrohr
die besten Standortbedingungen.

Neben der Stromerzeugung noch:

• Dampfverwertung aus der AVN zur 
Reduzierung des Primärenergieeinsatzes

• Fernwärmeauskopplung nach St. Pölten und 
Dampfauskopplung zur Bioethanolanlage 
AGRANA
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Wärmekraftwerk Dürnrohr

• Kohle, ein leitungsungebundener
Energieträger und somit auf mehreren 
unabhängigen Logistikwegen beschaffbar

• Seit 2004 Umstellung der Kohlelogistik auf 
regulative Schiffsanlieferungen – Ziel 1/3 auf 
Wasserstraße; fixer Bestandteil der 
Versorgungssicherheit

• ! Gurtbandförderer für Kohletransport 
(gemeinsam mit ATP; Realisierung geplant 
Ende 2009)
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Zusammenfassung

Resümee:
Versorgungssicherheit ist keine 
Selbstverständlichkeit.

„Die Partnerschaft Wasserstraße und 
Kraftwerk ist zur Aufrechterhaltung der 
Versorgungssicherheit in Österreich durch 
die Diversifizierung in der 
Primärenergieaufbringung unabdingbar!“
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Danke und viel Erfolg für die Zukunft!

Gert R. Pendl, EVN AG Februar 2009



15

Danke und viel Erfolg für die 
Zukunft!

Gut, dass wir die 

Kohle haben

Gaseingangsdruck an der 
Grenze Österreichs 7.Jan 09


